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Lenin amtsmüde
Von der ruſſiſchen Grenze Jannar

Privattelegramm Gazette de Lauſanne berichtet
Ein kürzlich nach Petersburg übergeſiedelter Schweizer
ſandte ein Telegramm aus Petersburg nach dem ſich
Lenin angeſichts der unerhofften Schwierigkeiten die
ſich einer Verſtändigung mit Deutſchland entgegen
ſtellten mit Rücktrittsabſichten trage

Zrotzki in Breſt Litowsk
W T Breſt Litowsk 7 Januar Heute

vormittag ſind die ruſſiſchen Friedensdele
gierten einſchließlich Trotzki hier eingetroffen

Joffes Juverſicht
ep Paris 7 Eigene Drahtmeldung DerJ 3

Januar
New York Herald meldet aus Petersburg vom

Sonntag Der Präſident der ruſſiſchen Friedens
delegation Joffe erklärte in einer privaten Unter
haltung er vertraue auf einen glücklichen Aus
gang der Friedensverhandlungen Die
Vorſchläge Deutſchlands dürften nicht als endgültig be
trachtet werden Er hoffe Deutſchland werde noch Zu
geſtändniſſe machen

Die ukrainiſche Delegation
Berlin 7 Januar Eigene Drahtineldung Die

ikrainiſche Delegation hat das Aus icht geſtellte
Zirkular üben die Sel b ſt ä ndigke der Ukrainenoch nicht überreicht Die Ueberteich ung wird voraus

ſichtlich ute erfolgen Die d reter der Ukrainelen den größten Wert darauf völlig ſelbſtändig neben
ruſſiſchen Delegation zu verhande ndie zukünſtigen Handels

beziehungen mit Rußland
W T Berlin 7 JanugrJn der heutigen Sitz ung des Haupta e uſſes

des 7 ich stages führte Direktor im AuswärtigenAm nt Johannes gus Die wirtſchaftlichenVerhandinagen in BreſteLitowsk haben
bisher naturgemäß keinen breiten um einnehmen
können Es wurden bloß vorläufige V nbarungenerzielt die noch nicht erſchöpfend ſind und dere eit er

gänzt werden können An erſter Stelle richteten ſich
die deutſchen Bemühun gen darauf daß einwandfrei feſt

ſtellt werde daß der Wirtſ chaftskrieg zwien den beiden Ländern ſein Ende
in den müſſe und daß von einer Verwirklichung der
i een der Pariſ ſer Konferenz zwiſchen Deutſchland und

ußland in Zukunft nicht die Rede ſein könne Jn
dieſer Hinſicht wurde ſehr bald
verſtändnis erzielt

Nachdem dieſer Punkt erledigt war kam die Frage
der Erneuerung der Handelsve rträge zur

volles Ein

Erörterung Natürlich lag es den deutſchen Delegierten
ger i an Herzen in dieſem Sinne einebindende Zuſicherung von ruſſiſcher Seite zu77 Leider haben wir dis sher einen ſolchen Erfolg

och nicht er zielt Es iſt ja bereits hervorgehobenSorben daß auf ruſſiſcher C Seite ein tief eingewurzeltes

Vorurteil gegen den Handelsvertrag von 1894
und 1904 beſteht Wir ſind in Deutſchland der An
ſicht daß Rußland mit dem Handelsvertrage keinſchlechtes Geſchäft gemacht habe aber dies den ruſſi
ſchen Herren klar zu machen iſt ſchwer Bisher iſt es
nicht gelungen die ruſſiſchen Vertreter auch nur zueiner tn tetriſtige a Verlängerung des
ehe u beſtimmen Es trat an h bei den

ertretern der jetzigen ruſſiſchen Regierung dieſes Vorgrteil und die Abneigung g gegen den Danvelsve rirag klar

tage Dazu kommt aber noch daß die Vertreter derkfigen Regierung erklärten daß ſie eine volle
a n ümgeſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Rußlands beabſichtigten

und daß ſie ſich deshalb durch einen Handelsvertrag
nicht binden könnten Jhre Mitteilung geht dahin Sie
wünſchten nicht daß eine freinde Regierung auf Grund
dieſes Vertrages in dieſe Ne enordnung der Verhältniſſeeingreite Die deutſchen Del egierten werden ihr Beſtes
tun Wie der Erfolg ſein wird W dahin aber aufjeden Fin erklären die ruſſiſchen legierten ihre Be
reitwilligkeit alsbald in die Ver rhanole n über einen
deutſcheruſſiſchen Handelsvertrag ei nzutt en der den
neuen und veränderten Verhältniſſen zu
tragen habe

Nach dieſer Frage kam die Frage der Meiſt
be günſtigung zur Irſrignno Es wurde von uns

geltend gemacht daß es doch in Friedenswerhältniſſenunmöglich ſei daß ein Staat de m andern eine ſchlechtere

Behandlun r werden laſſe als einem dritten Lande
Die ruſſtſ ierten haöen dieſen Standpunkt zreitwillig geren und ſich rund ſuis zu ihm e
kannt Pewiſe Schwierigkeiten müſſen örtertwerden Der Grundſatz de allgemeine en Mei ſtbegüaſtigung läßt ſich matürlich n ſo unbedingt verwirklichen

irtſchaftlich

auch ein

Ueberall ſind gewiſſe Ausnahmen in den Verträgen vor
behalten worden

Nun kommt die große Frage wie es gehalten werden
ſoll mit denjenigen Ge bieten die aus den
ruſſiſchen Reiche ſich abſondern zum Teil
ſelbſtändig werden zum Teil in einem engeren oderloſeren Verbande mit der ganzen Maſſe des ruſſiſchen
Reiches verbleiben Amgelehr iſt von deutſcher Seite

Novum einget eten Wir haben angeregt dafuns die beſondere Regel ung u w ſeres Verhält o

n i fſg s zu Oeſter rei ch nd zu anderen Ländern
vorbehalten bleiben müſſe die mit uns einen Zollbbund
ſchli eßen würden Aber im großen und ganzen haben
ſich die ruſſiſchen Delegierten bereite erklärt die beſonde
ren Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Oeſterreich Un garn anzuerkennen Was die Frage der
Fortdauer der Meiſt begunſtigung anlangt ſo iſt da auch
noch keine endgültige Verſtändigung erzielt worden

Die nachfolgenden Erörterungen waren vertraulich
Nächſte Sitzung morgen vormittag

Der polniſche Regeniſchaſtsrat in Berlin

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 7 Januar Heute morge n trafen in Berlindie Mitglieder des polniſchen Regent ſchaſtsrat es Erz

chof Dr von Kakowski Fürſt Lubomirski
von Oſtrowski ein um ſich dem Kaiſer

Danl des peiniſchen Volkes für

biſ
und Herr
vorzuſtellen und dendie ufric chtu ung des polniſcher Löni igrei es uWiedera

J A

neue Konferenz der e er e i ren deAlliierten in Pari unter dem Vorſitz von Clé
tnenceau abgehalten werden ſolle
Das Echd von Liohd Georges Rede

W T London 7 Januar Das ReuterſcheBureau meldet Die Blätter begrüßen warm die Er

klärungen T Georges als vollkommen deutliche und
endgültige Erklärungen über die Mindeſt fo rderungen Broß be lta adters die nicht weiter
herabgeſetzt werden könnten und die den Mittel nächten

keine Ausflüchte mehr geſtatten würden Die Mittel
c An Khmächte müßten jetzt wenn ſie tatſächlich ſo ſehr nach

Frieden verlangten wie ſie
Aufrichtigkeit antworten

behaupteten mit ehrlicher

ep Paris 7 Januar Eigene Drahtmeldung Die
ge ſamte Preſſe ſieht in Lloyd Georges Kriegs

geeignete erhandlungsagr undlagze Siebringe die lange erwarteten Enten er egsziele und
wahre anderexſeits auch z verechtigt ten Anſprüche der
Alliierten Mit tiefer Bef edigung id von der feier
lichen Erklärung Lloyd G org Kenntnis genommen

Bis zum Tode wollen wir die frangöſſan Demokratie

in ihrem Verlangen unterſtützen daß das große Unrecht von 1871 wieder gutgemacht werde Die bürger

liche Preſſe voran der Homme Libre unterſtreicht
mit beſonderer Genugtuung daß auch Lloyd George die

zielen elne

Wer

W T Berlin
lich

Die
bogen nordöſtlich von Ypern danert an

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nicht s Neues

W T Berlin 7 Januar Nach e

erhöhte Feuertätigkeit im Stellungs

tn zahlrei chen Abſchnitle n der Weſt
Artillerie kämpfe eingeſetzt die teilwei ſe

bis zum ſpäten Abend und nachts über in plänmäl ßigerStärke anhielten Auch die Flieger ätigkeit blieb faſt

überall trotz ſchlechten Wetters rege Zahlreiche feindliche Erkundun gsabteilungen mußten ohne ihren Auf
trag erfüllen zu können in unſerem Feuer zurückflüchten
und erl litten ſchwere Verluſte

Tauwetter haben a
front t lebhafte

Auch in M a zedonie n lebte Cernabogen undim M oglenagebie t ſowie zwiſchen We var und Doiran
See das f eindliche Artillerieſene itweilig auf Einfeinde s Flugzeng w oieber einmal 25
Kilometer nördlich von Wone aſtir auf ein bulgariſches

Feldlazarett bei Herga das durch Genfer Flagge
und ein großes weithin ſichtbares Rotes Kreuz auf dem
Erdboden dentlich bezeichnet war Bomben ab Zehn
Lazarettinſaſſen wurden durch die neue völkerrechts
widrige Handlung unſerer Feinde getötet bezw ver
wundet

Der dentſche Erfolg bei Mareving

f 7 v J r 5 52 4 t 2 t Win ihrer Begleitung befindet ſich bedingungsloſ Rückkehr Elſaß Lothringens an W T Berlin 7 Januar Der de u tſch e

n 1 den Fs 5 5 5 ſiſch c F n i 3polniſche in ar Tee R von Kucharzews Jrankreich geſgreeet und die von den franzöſiſchen Angriff am 30 Dezember weſtlich Marcoing war

der Generalſekretär des Regentſchaftsrates Prälat J i langte F J nzllt y für engr re 47 n Sozialiſten Jatereſſe des Fri u verlangte Formel eine völlige Ue berraſchun g für die n g

y 2 l n und der Chef der Warſe r ciliza T mn Ch c m i d r r h e n a hauer Miliz der Volksab ſiin n mung nicht erwäh t habe länder die die vorrü ckenden deutſche Truppen n d
,run z Fran z ad zuwiull und andere Herren ſo llbert Thomas der die de Aoyd Georges jhre Schneehunde nicht rechtzeitig erkannten da faſt
t m i eireter deut Gen mens De rſönli h angehort hat erklärt in der Humanitse n gleichz eitig mit dem weiter rückwärt erlegten WBor
in Warſchar de Grafer d utten 5 a rn u Qo non ſoing uneingoſchrarttel c u wen bar rin War u S V n Hutrten 7 i inem Telegramm aus London feine Uneing ſchr u berei tungsſener die deutſchen Sturmtrupps bereit in
Herr o b S17 ve ruch ein zuſtimn u rg 2 en Man r n des eng iſck r tier die vorderſten Gräben eindrange un b Leine ernſtlicheich 1 7 rn r An c V r An t ri rer re ufnrg rn her miniſters Er ſieht in dem Frieden Verteidigung infolge der überraſchenden Scehnelligkeit

Die Regenten nebſt Be ung vohnen das Hotel Georges die Antwort auf Breſt Litowsk Die Offen res Vorgehens unmöglich machten n deutſchen Vor
m l le u n t 4 t 1 m m bon S hlmanns e Lloyd Georg ereitungsfener der Artille ri N enwe J war n

9 9 ch f n 3 3 17 m g t tt f n n 5 r Gefgngenen ühbhereiR ichafr I ein b I l hlen 7 nof en e beantwortet die blut gen 9 er Iuf ſte wie aucr ig i u r ne e e kanzler zu ihren Ehren eine Rei M J ep Hent 7 Januar Eigene Drahtmeldung Da ſtimmend ausſagen außerordentlich ſchwer Vor allem
t i ſche derſönlichkeiten zu geladen 0 5 ehffentlichte n l t u traut d oden r Ne Mlichteiten 8 An 9 uſer h er Norge die Rede Lloyd George z in der in Paris veröffentlichten ſei die Wirkung des Minenfeners und der Flammen

Hoerden 0 9 ter i 5 vor n r J 2 r t 9 h o e 7werden die jenten ſich dem K ſt Faſſung den Anſpruch Frankreichs u ſwerfer geradezu verheerend geweſen

J 9 n n t was r 19 n wutNufſſiſche Vertreter im Aus and S o t 9 T Unterſjrußt t a 4 4 lIi vn W T x v I n 4 J annagar 7 m wird bers
4 v weſtichwe iz veröf n re zrajung ehlt auper d s 1

r J v A J t 4 rtW T Peters urg 7 Januar P Tel Ag Genfer Blatt Fen i s Organ der Pazifiſt el antva Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Namens des Rates der Arbeiter Soldaten und der Welick iz Fnttäuſchung über das Feſt e e e ec t e 5 T 4 ch vel ſei nttauichung ubel i el Wa ffenſti tan dBauernvertreter iſt der Bürg r R arpins Ti zum vor It Englands an dem alten Kri zielprogramt e 7 h Gr Ach annl an

9 ma c halten Eng in vem alten r h e Jtalieniſcher Kriegsſchaupla häufigen Bevollmäs htigten des Kommiſſfartats für Aus L ln a ſich wigsde 2 r 6i nt Die Rede nd Georges ſtütze ſich eder Keine beſonderen Er ewärtige Angel gei rhei ten in Genf ernannt worden uf t D pwt C v G n vgre reck von der a v f So 24 a mm 14 o r V S t Der Oh De en ltabeDer Bürger Litrinow iſt vorl Bevoll Verletzung Beolgi r Urſache für Ein r tmächtigten des Komtniſſariats für Auswärtige An en a Nrier al er Arrhent W T B Sofia Jannar Generalſtabssericht
x h h e h I C uds i en eg Il el ahrheil u J h m j r 9 rge le e heiten n v L 0 n l u N m 2 ſage e Verl e ing Neutr v it vom Januagar M a z e d 0 n i 1 c 0 t 2 C1 341 t l 2 t W 4 111 t e n u S ten u S au de z chBelgiens ur der Bor nd v ſei C ver neſſe T wer a lde 3 c v nur der o rwa weren Cl 1 c e t 4 4 J 2

Anerkennung verſin niſchen Nepublik auch die Grranſſen zu nennen die die Entente gegen Bitolig war die Art terietätigtent leb

144 l J I à J Vi I t t tn 2 t W 3 r 3Ra s 7 it a Eig 0 ab e 151 Die ne n 3 M rie 2 7 9 Palitif r a hafter Anf dem rechten Wardarufer n d ee ri J n r 4 tmerbung u i zehn n De iens in ihre 4 r i 1 in U r z n ſ J ſer 5 r 1 un rnPa I Bl e p rus h 2 J N kr zu n n w o 7 d m o r ndliche Abteilung ch unje un nderni u zu lJ armer Blatter ver zehm en au ROPen Daß X v r Ht eiſte he De ur de Er preg Dr n einer n rd abe durch Feue r ertrie 6 en An der übrigen

J 15 2 b c J F 4 u an
w e g em die Fin niſck e Re put bli anert inmnt habe Was Fnt ſchaä digung Bel ſie n a ber nicht p Dn E n W dingungen on wach es re

J c 5 r 2971 T 2 liſchen 13gleiche habe auch Danemar t getan Ur Griechenland und für die Opfer der engliſchen e D t udſchaf ront Waffe nſt tillſtand

90 J t 9 P 2t t di N J 7 s i d Blockade Wenn dann der Leiter eines Meiche S das aPro e gegen e Revolution fe nDe hie halbe Welt erobert habe verlange daß Deutſchlands W T Konſtantinovpel 7 Januar Amt
I T r militäriſche Herrſchſucht niedergekämpft werden müſſ er Tag r h a ttnaan der rumäniſchen Front militäriſche Herr ucht niedergekämpft werden müſſe ler Tages bericht vom 6 Januar x e

m T B 2 2 n r 0 klinge 908 ſehr on derbar o n t Artilleriefener auch von e n n ereW Petersburg Januar W v 9 g 8P Rom 7 J anuar Eigene Drahtmeldung Die T u igen an gey r K üſte zrindliche Erkundungs
Die in C deſſa ne t K o n L e n r A r jün rſte R r 8 e g a 3 e r e 9 e C l 0 y 9 5 e o r e 8 ſo H7 n I aht un gen die gege n un ſe re e t l un 9 1 re

J 4 T 11 J d J 1t 3 1 J v g p 7F I a 534ter und Soldaten rät e 2 J m a w römiſche Kreiſe als das erſte Anzeichen einer diplon in vorſtießen wurden vertrieben Sonſt nichts von Beſchen Front nahn folg rend e Ent ſc ieh un an re ſſchen Rogſamkeit Vierverbandes an um in den dentun g

Berge n l ut d Nerir J J t u 7 r S z rt L anmlun Der V r der ge nen näniſch en mütern der lliierten un F a e Frfti R rfunn vo 7 n r r
d mutern der alliterten Volker vie kraftige Wirkun er Skan dinguiſche GSehift a z ſterot erfennt nicht da Har wiquarti r er ba t Friedensät thern inden der Mittelmächte aban ſchwächen Sfandin 03 l al Tiitſt wche we an und ſtellt feſt daß die un in 8 Kam Römiſche Blätter betonen man 4 olle verhüten daß die W T Stockholm 7 tuar t Schiff

miſſare die die Gewalt in Händen baben von Ru Mittelmächte G lauben fän den für ihre Behauptung de di t hat die

4 ch 1 2 C i u W le l 4mnängn 4ater ſrütz tig n die den ruſſiſchen pepolutioj ſie ſich gegen eine eroberungs ächtige Stgatenvereinigung ſchwediſche Hande s
när n Truppen feint ich geſinn t ſind 2 er amm verteidigen mrißten M in iſt daher uſßerſt goſpe nnt 8 6 Dampfer

a ire g u C c b 1 14 t L 2 4 1lung hä ält eine ſolche Lage als r e Rer l utione re ge darauf welche Aufn hme die Beſpre hun zv7 Hens eDt ung t l O r n
fährlich Die Verſammlung befiehlt allen Heeresaus yrogrammes der Entente durch den engliſchen erſten Davon ſind 85 ei n oderſchüſſen bis zur Ergreifung anderer Maß nahmen die Miniſter in Deutſchland und beſonders auch in Oeſter durch Krieg n

9 e 4 e e 91 e um e t t 5 d J M C cGen 6 zu übern hme n und rumäne ve rn von reich U ngarn f1 inden un we Be h c tung die I e K penhag n e ß i d
t enreyoluyft 3 9 3 n 1 1 J F Iden Menrev i är en Zu ſaubern die die revolut in bei Heiden L änder n ausüben wir meld vwus ſti e ter tnärz rumäniſche Front verderben e Blätter ſehen weiter in Lloyd Georgs Rede reine mit daß die mr sflo 1917

9 3 6 in J We J re tAls Proteſt Fegen dieſe Entſchließung ſind acht zi l wo überlegte Antwort auf die vlumpe Falle Czernins lourch Verſenkun 1434 Schiffe
Ma halten g r kähr g durch er ilun l J en 7Ukrainer abgereiſt die zur Rada halten Enalano habe nicht uneigennütziger auf die Grund lage enit insgeſamt 627600 Tonnen verloren hat

ſind Bolſchewiki oder Re volution äre der Linken Die der Friedensverhar ding hinweif en noch klarer aus
Entſchließung vurde mit 800 gegen 240
genommen Die Armeen an der
ſind mit ihrem erſten

S wjets
Amerikaniſche Werbungen an der

Oſtfront
W T Berlin 7 Januar An der

wird folgender wahrſcheinlich von der rumäniſchen Re
gierung herrühr Funkſpruch verbreitet An
Alle Offiziere und Soldategn die in die amerikaniſche
Armee einzutreten wünſchen haben ſich an die ameri
kaniſche Militärkommiſſion in Jaſſy zu wenden Die
erſte Bedingung ſt ſtrenge Diſzipli a und unbedingt er
Gehorſam Für d daten iſt eine Empfehlung ihrer
Offiziere notwendig Den Vorzug haben diejenigen die
bereit ſind dauernd in Du xk zu bleiben

Stimmen an
rumäniſchen Front

Ausſchuß vollkemtnen auf ſeiten

Oſtfront

ender

die S 0

Wieder eine Pariſer Konferenz
Par is Janunr Eigene Traht well unEcho de Paris

den Alliierten jede nationale Ver
ſiege

Die Aufftandebewegunn im ſpaniſchen

Heere

Jannar Eigene Drahtmeldung
Madrider Jmparcial umfaßte die revo

drück en kön nen daß

gewalt 9 ung ferr

Paris 7Nach dem
lutionäre Bewegung in ver Armee etwa
15 000 i zig aller Regimenter Aufſtand
ollte am Ta Verordnungder Veröffentlichun der
über die Auflöſung ver Cortes r Die republi
kaniſchen Blätter deuten an daß es ſich um eine revo
lutignäre b 73ahrlg werrſch

ten Nachrichten aus rrſchtin Spanien vallkommene uhe Die e
Untervffiziere die der Treueid rachen wurd ausder Seore ansgefech faften Die Gerüchte von einer be

cote rung kriſe worden beſtritten immerteilt mit daß in nochſter Zeit einel n bleibt die politiſche Lage gefpannt

Brandbomben auf Schwe izer Gebiet

1 W F c 5 Oep Baſe c 7 Januar Eigene Drahtmeldung Am
Sonntag morgen kurz vor 7 Uhr wurden in unmittel

2 R men 4 II rbare r M rhe des Bahnhof2s von vall nach Doe ebiet
m v 5 m I vfünf Brandbomben abgeworfen Perſonen

m S 44 ewnenſe u do v 9 T n richtwir Den u di i e nie per hl ielo N J M 9 1 3 S iſtC den iſt Herr Vie 27 l t der yleger
t J r T n u 49noch nicht bekannt Die Sprengſtücke wurden e

n t ur Un er uchun J n ich Be n 2 e
e waltigen Detongtionen riefn unter r Be ölterunz

r a nC l l 11 el I Ein R ral ug C61 un i elJ r l II F 9 J 9bar vorher von Kallnach wegfuhr ſcheint die ver n
Flieger angelockt zu haben

Wien 7 Januar
den nächſten Tagen zum B
ſtant J begeben

Rom 7 Jannax Eigene Drahtmneldung Die
r dehnt ſich auch auf Süd tatien aus Jna letzten Nächten verzei ichnete das Thermoweter in

der Hauptſtad 5 Grob anler Nu in der Tareaagnsauf 5 GSrod unter Null Auch in Süditalien liegt ſtellen

c J ewei je Schaee

e c



W T Großes Hauptqnartier 7 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Stellungsbogen öſtlich von Ypern und in ein
zelnen I rin den von Arras und Péronne
auf Cambrai führenden Straßen entwickelten ſich
am r e heftige Artilleriekämpfe

Auch zwiſchen der Miette und der Aisne beiderſeitsvon Ornes nd auf dem Weſtufer der Moſel war das
Artillerie und Minenfeuer geſteigert

Die Kampftätigkeit der Jnfanterie blieb auf Er
kundungen im Vorfeld der Stellungen beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts Neues
Mazedoniſche und italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Kriegsfahrt nach Jaffa
Panl Schweder

Kaiſerl Osman Kriegsbevichterſtatter
S chluß

Stunde hindurch raſt unſer

VonVon

KraftHaſt eine vollewagen über die judäiſchen Berge daſn Jn
m Wgroßen Schlangenwindungen geht es über Joche unddurch klüftereiche Täler und vann wieder mitten

grau verwittertes Felsgeſtein Der auch
Lande ſeit altersher betriebene Waldmord

hat ſich furchtbar an dem Gebirege gerächt Es iſt öde
nur hier und da ge

gar wen Fellachen der Gegend auf vor

Höhen Il

durch nacktes
im Heiligen

und unfruchtbar geworden und
lang es eilnem
ſpring Felskanten genügend Humus zuf jammenzubring tm J rauf etwas Getreide und deßein
anzubauen Zahlloſe Herden ſch warz Bergzingentreiben ſich überall umher und vernichten den pär rl hen
Waldnachwuchs bereits z Keim Nur die knorrn en
vetterharten Oelbäume trotzen dem ſrru von WendWetter Menſchen und Tier en in die Steinwilttziis

wie ein ggt ürlicher Feſt ingsw all zwiſchen J,ru

Bericht der Oberſten Heeresleitung Auf ſchattenloſerbei an wenden Warttürmen in die weite grüne

Sarona Ebene hinein Mit jedem Kilometer
wächſt das Erſtaunen über die geradezu fabelhafte r
Fruchtbarkeit dieſes in Landſtriches Vom
Judäaer Gebirge her haben die Flüſſe Bäche und derRegen den ganzen Humus hierhergeſchwenmt während
von der andere Seite der feuchte Dunſt des Mittel
ländiſchem Meeres treibhausähnlich auf die Pflanzen
wirkt Ein wahres Schlaraffenland Apfelſinen
Feigen Pfirſiche Aprikoſen und anderes Obſt Wein
Getreide und alle Gemüſearten wachſen den Bewohnern
dieſes modernen Kangan ſozuſagen in den Hals Araber
Templer und Juden teilen ſich in den Beſitz und Er
trag dieſes herrlichen Erdenfleckchens das ganz Jeruſalem Jaffa und das Gebirge mit Speiſe und Trent ver

ſorgt Von Sarons Anmut ſingt ſchon Jeſajas und die
Braut des Hohen Liedes bezeichnet ſich voller Stolz als
die Roſe Sarons

Ueberall wird das Feld umbrochen mächtige Büffel
mit langen Hörnern treibt der arbeitſame Fellach wit
ſtachelbeſetztem Stecken über das tiefſchwarze Felo Die
Landſtraße ſäumen jetzt übermannshohe blühendeKaktusſtauden die auch als Einfriedigung der einzelnen

Felder dienen und der Landwirtſchaft das Ausſehen der
holſteiniſchen Knicks geben Jeden Verſuch durch dieſe
netürlichen Stacheldrahtverhaue in eine Apfelſinen oderAprikoſegplantage zu gelangen bezahlt man unweiger
lich mit einer völlig zerriſſenen Uniform Die ganze
Ebene duftet und blüht trotz der vorgeſchrittenen
Jahreszeit in einer wunderſeltenen Lieblichkeit DennVe Apfelſineanſträuche r blühen und tragen 55 gleichzeit ig
Frucht Der weißen Orangenblüten die wir daheim
aur ganz ſelten als Brautſchuruck ſehen ſind hier
Legion Zahllos ſind die Bienenſchwärme derenStöcken der perr liche Orangeblütenhonig entſtammt

den uns ſpäter die liebenswürdigen Templer von
Sarong zum Kaffee vorſetzen v

Wir kommen zunächſt nach El Ramleh einen
Städtchen von etwa 8000 Einwohnern das von den
Omaijaden gegründet als Ramulag in der Zeit der
Kreuzzüge be Heutender geweſen ſein on Jeruſalem
und deſſen Turm der vierzig Ritter hohe Berühmtheit
genießt Heute entdecke ich auf dieſem Turm einen alt n

Straße kommen wir nunmehr vor n Schulbank dereinſt ſtudiert mit re Bemühen
aber ach wie wenig blieb davon zurückl Jn Ramlehſucht man das egkehgwentäc Arimathia und fein be

rühmter Turm den der Mamelucken Sultan Moham
med en Naſir 1318 erbaute ſoll das Märtyrergrab der
40 Gefährten Moharnmeds überdecken heutigeRamleh iſt nicht nur bemelkenswert durch ſeine ſchöne
Templerkolonie und durch die Kolonie des Syriſchen
Waiſenhauſes in Jeruſalem ſondern auch durch dieleichnamige Judenkolonie eine der wenigen in welcher
Juden tatſächlich als Ackerbauer tätig ſind während ſie
in den übrigen gjüdiſ chen landwirtſchaft lichen
Gründungen ähnlicher Art faſt ausſchließlich die kaufmänniſchen und Hondel Zgeſchäfte betreiben und lieber
dem Araber die Bewirtſchaftung des Bodens a
dem er einſt von der Londoner n der Hirſchſchenund der Monte fioreſchen Koloniſten Geſellſchaft für
einen Pappenſtiel abgekauft wurde

Wir kommen nun nach Lydda wo St Petrus denAcnaas heilte ugd wo heute auf den Laderampen des
Bahnhofs eine emſige Tätigkeit unſerer Truppenherrſcht Mächtige eiſerne Benzinfäſſer Flugzeuge
Zeltbahnen Kraftwagen mächtige Kiſten voll Proviant
und Handwerkszeug werden von türkiſchen Soldaten
unter Leitung unſerer Feldgrauen verladen Man
merkt es unſer Rückzug geht ganz plamnäßig und völlig
unbehindert vom Feinde vor ſich Rotwangige hoch

gewachſen deutſche Koloniſtentöchter bringen in Körben
und Kilte en den Unſeren L Obſt und Wein als Weg
zehrung und allerſeits ſcheint der Abſchied ſchwer zu
werden

Den Weg den unſer Wagen dann von Lvoda ausnach Jaffa verfolgt ging einſt auch Petrus als ihn
ſeine Jünger zu der verſtorbenen Tabitha nach Joppe

Er kam und rief nach der Legende die
Lilie von Saron die ſich als eine der erſten Chriſtinnen
im Wohl an und in der Fürſorge für die Witwen Jaffas
bewährt hatte ins Leben zurück

Nun liegt J Jaffa vor uns Jm Hintergrunde ſteilaus dem Heere aufragend ſein uraltes Kaſtell um das

führten

ſie h ring e hochanſteigende Altſtadt gruppiert Zumerſten M u ſehe ich es vom Lande aus während man

in Friedenszeiten vom Meere aus den erſten Anblickdes ſchönen Stadtbildes genoß Weit geht die Geſchichte
Joppes zurück Hier ſoll Noah die Arche beſtiegenſalem und dem ere hi de e Schulfrennd aus dem Schindlerſchen Waiſenhaus in 9rAber bald habe wir e Paßhöhe überwunden von Berlin der ſich in Ramleh als Flieger niedergelaſſen faben hier ſoll Andromeda angeſchmiedet weſen ſein

L M J 4 ben z x 4 à vder aus bereits das rwogriungs olle Auge den Spiegel hat und der beute von hier aus zum letztenmaß den ent bis der Held Perſiens dem nach ihr gelüſtenden Un

i U o 1 7 0 d J t 7 Jdes blauen Mittelländiſchen Me eeres und OHie dem zückten Blick öher die in der blauen Ferne aufragenden geheuer den Garaus machte Hier foll der Prophet Jonas

S VI e t e e r v g 2 5 J J 9 F 2 r werereg e rot vorg lagerte Daronag Eb ne erbli ickt Boergzüge des Viyrd ger Gebirges un her die Orangen vom Valfi ſch verſchlungen worden pein als er auf ernem

J 0 12 V tlt 4 C 1 t 2 J d a S 25 J J 1Noch ein Paar große Kehlen und Kurven dann ſauſt und Zitronenhaine rund in das dtchen gleiten läßt nach Tarſus fahrenden Schiffe dem Rufe Gottes nach

i e De e 4 l 4 44 u Mder Wagen durch ein letztes ſteiles Felſental mitten Er hat mich hon erwartet denn ill mir das unter Ninive ſich entziehen wollte Hier wurden die Cedern

1 l V l 31 114 I c 1 1 L J c jet 9 2 5 32 m 2hinein in das gelobte Land der alten Philt ſter darin dem fehl ſeines Bruders des Hauptmann F in z Libanons für den Sal lomoniſchen Tempelbau ge

r t Auf diet v z9 ten 9 I nd Honig fließt Eine Waſſe r Gof r den T J lager in Pa äſting landet Au uf di eſem Boden kän n ipften Kr euzfahrer und

1 lt Honie t i C t Seilbewacht den Eingang zu dieſem natürlichen zeigen Es iſt bereits die hi chſt get t denn ſchon rüſtet Srgben en betrat Richard Löwenherz das Heilige

z 2 t t z 5Feſt der Heerſtraße Jaff Jeruſalem man zum A h des aus kuftigen weißen und gelben Land Hier erkämpfte ſich Napolevn 1799 den Eingang

4 C t 2 4 d C 43 S DHoch en ſind in dem verwitterten Weſtel n frif Ich a auf Zelten beſtehenden Qua rs Aeavptiſch W ſten r x er Kaiſer der ſelben Franz oſen die
g f gelbe Erdmaſſen ſichtbar Die Scharen flieger ſind geſtern wieder in großer Jehl von Ga eute nur als beſcheidene Ki oſtgänger im Heere des

r T e r C S o o J T S r 9 le d La r h 2 faſſen 5s eng berkommandiere nden General JIller by raufgeko nd haben da erlager von E zerrn Allenby in dem u Fuß zu fafſfen erwrrgenkönnen hier eines warmen Empfanges durch die weren Pamleh vach Strick Faden bombardiert Unglück über das ſie vor dem r r geiſtliche Schutz
z i 2 t 41 L l i 1 a a aGeſchütze unſerer türkiſchen Bundesgenoſſen gewär licherweiſe ſie nicht das richtige Mit großer berrſchatt und nicht nu n Stadt le, wird

J I J J 17 9 d v S c v v fteſein Fre wird man ſie bald niedergekämpft aren hläue hatt Unſeren auf x gar Weide das endliche Schickſal der vielg eprif Stadt ſein
2 a d rdenn die Türken denken nicht daran ſich die Heilige trift vor der ein zwerites ein Schein Fluglager 7S C J 5 eStadt zerſchießen zu laſſen mit deren Fall das letzte hingebaut beſtehend aus alten Zelten heruntergWort ir yf um iſti na no ch lan n cht ge ſchoſſenen en liſcf ugvennen und 1ner I 1 Z eVoD L i i 1144 al 14 l i ge n J l I C R Cr 4 W J M ickrt 9 544rn n ſt r r h n ehe 1re i t C S e 9 F 4 J re n

Zu unſerer Rechten öffnet ſich das Tal des Vadi el Bombentrichter in der dar rſtaunten Wieſe und zurn Je länger der Bootkrieg dem engliſchen Schif J

2 53 S 45 F S 5 y r 2 um mie J r 1Chalil Hier ſucht man die Stätte der großen Schluß ſind noch drei r den n Flugzeugen raum zuſetzt umſo bitterer er werden die Klagen über di
n x 5 V r C S At7b Schlacht gegen den Syrer Georgias Auch von d jallonabwehrkanonen r holt worden Nöte des geſtörten Wirtſchaftslebens Der Abgeordnete

c v C e C 7 9 C C rn C 2 C 2 r d 52 Jdre Kr ter ren Jeruſfalem zogen müſſe n hier El Ram hüt d J Bahnknotenpunkt Crooks hat nach der Daily News in einer Red kür
heftige Kämpfe erſtanden haben denn ſie banten Birſaba Damaskus T zeruſalem Jn lich folgende Schilderung von zuſtänden in London
ggaz in der Nähe bei dem heutigen kleinen Türken Fried titer as orfendörſchen Latrun zum Schutze ihrer V ndungen gelegene Ludd das L dir Bahn 2 vie Nirhru  tez t T r w Jnach dem Meere hin eine feſte Burg Unſer Wagen von J J t Enge Londons iſt eine überaus ernſte Frage geworddonnert den kleinen Hügel hiſan und ſchon öffnet ſich länder Ramleh ſt Jeruſalem der iſt erichütternd zu ſehen wie die Frauen ſtundenlang in
die Pforte zu dem o Beſitztum das vor einzigen Bahr dung bt und nicht zu halten langen Reihen nach Tee Zug ind Margarine ſtehen

6 ſo 3 be 5 r J r E5 v m t 7 non n JJ ahrer t ein ſpleenige Engländer hoch be den b Hormarjch r Engländer nnd wie dann die Läden chlie ver nachdem nur

52 t 7 a v 1 vſchmutzigen Lehn b tten der Eingeborenen ſich als Buen ſt a So he denn h für Häl pon ihnen mit kleinen Mengen vorder

J S 7 52 orbrehbheaRetiro einrich t Schließ ch kam es in den Be ſitz der T t Es t herzzerbrechend für einen Arbeite Der etürkiſchen e gierun die eine landwirtſchaftliche e Freund ſ ildet ud hungrig von ſeiner Tagesarbeit auf Werfte
Muſteranf ſtalt daraus Tnochte Tem h t Jaffas t war Docks und in Srik trückkornmt d nun am Abend

S lug tblickende junge ſchwarzäugi türkiſche i in Ha auf de ne rſahbrt daß t t für ih rtig iſt weil ſichr c 2 JLandwirt aftslehrer führen uns ei fria Erklärungen g astf agebegd voller Stolz durch die ſehenswerte Anlage wo Skizz e des duoemwiiekhchen R hanpſgebietes v von e a
der beſte Käſe im Heiligen Lande erzeugt und rürkif ſcher

r mr r Novuſeits mit Erfolg der Vexſuch gema cht wird ſich die eSchwabenweisheit der eingewanderten Templer r zu S
4 v 4 b zeigen zu machen Prachtvollen Paläſtina Wein kreden S

zen ſie uns wie ich ihn von ſolcher Süße und von
S r F 8 ufſolchem Feuer nur noch auf Madeira trank Auf dem

türkiſchengewaltigen baumbeſtandenen Hof haben die
Jünger der Ceres mächtige Steinſarkophage Reſte von
Statuen Denkmäler aus der griechiſchen Zeit und
Bruchſtücke von Kreuzfahrerkirchen Umgegend auf
gebaut zum Beweiſe dafür daß neue rdings auch die ſonſt
Altertüm ern gege nüber ſehr gleichgültigen Türken ſich
für ſolche Dinge zu intere ſſieren beginnen

Ein d ut ſch er Unte offizi er e uns mit ochgezogenen Augenbraunen die bollgefülten Vietſtane und

ſpäter die ganz einfach eingerichteren Lehrſäle der An
ſtalt Famoſe Se ſagt er ſchließlich Sollte man
nicht glauben daß ſie deutſ Lehrmeiſter haben Abernein das iſt alles original türkiſch Und dann er zählt
er uns daß er hier die Anlieferungen für das türkiſche
Heer iterwahe und daß der Ehrgeiz der Leiter des
Unternehmens n gehe ſo viel als nur irgend möglich aus der An lage heran szuwirtſchaften ſo daß man
uns nicht einmal einen der weit berühmten Lateuner
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Roſe am Rank
der Kriegszeit von Matthias Bn k

Nachdruck verboten
Roman aus
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Sein Name
Er kannte auch

Von Trude
Einen Augenblick hatte ſeine Hand etwas gezitterr

als ſie den Brief hielt dann aber ſteckte er ihn un
eröffnet in ſeine Rocktaſche und gab dem Boten ein reich
liches Trinkgeld worauf er dieſen noch die Weiſung
mitgab

Jch werde Antwort ſchicken ſobald es mir mög
lich iſt

Der Bote hatte ſich entfernt
Horſt von Hartſtein aber war noch eine Weilezögernd ſtehen geblieben r er den Brief ſofort

lefen Oder warten bis ſeine Erregung etwas ruhigergeworden war Sollte er ſich draußen im Wald einen
ſtillen Winkel ſuchen

Nein Auf ſein Zimmer wollte er gehen um viel
leicht auch gleich antworten zu können

Als er dorthin kam geriet er auch an Roſe am Rani
vorbei die ſich ſofort dehnte und ſtreckte und ihm folgen
wollte Aber als Horſt dies bemerkte ſchüttelte er etwas
lächelnd den Kopf und ſagte dabei als könnte ihn das
Tier verſtehen

die ſteilen dünnen Schriftzüge

Mein diesmal will ich ganz allein ſein denn auch
du ſollſt mich nicht beeinfluſſen dürfen

Roſe am Rank blieb r r der Türe die Horſt vonHartſtein hinter ſich ſchlof
Am Schreibtiſch hanne bequem zurückgelehnt öffnete

er den Umſchlag Langſam als könnte er ſich am beſtendamit zur Ruhe zwingen faltete er den Brief aus
einander und begann ihn dann zu leſen

De z T z ſein bartloſes ausdrucksvolles Geſicht
Fran d ücke wieder wie a aus r r feaus eher Zuerſt öf ch die Auin froher Ueberrsſchung a n S die Deren
und ſchoben ſich dicht zuſammen die Lippen lernen

et ichen als erreicht erwähnt

ſich ſchließlich ſtrich ſeine Rechte mehr ere Male dieSt rulocke zurück und als er am ehe des Briefes an
gelan igt war da ſtand er haſt ig ar ließ den Brief auf
der Tiſchplatte liegen und ging wiederholt im Zimmer

auf und ab
Wiederholt trat er anch Schreibtiſch hin

um einen flüchtigen Blick in den Brief zu werfen um
die eine und die andere Stelle nochmals halblaut
zu leſen

Unermüdlich ſetzte er dann ſein Wandern fort
Was ſagte ihm auch ihr Brief
Er mußte an ein Wort denken das ſie zu ihm ein

mal geſagt dies Wort kam ihm da in den Sinn Wenn
ich recht betteln werde kannſt du doch nie Nein ſagen

Das war es
Betteln
Sie ſah es daß ſie zu rauh verlangt hatte nunbettelte ſie Sie wollte nicht gerecht ſein ſie wollte nur

ihren Willen Sie wollte nur ſeinen Willen beugen
Halblaut las er aus dem Briefe die Worte Gib

ſie fort Nur von Roſe am Rank war aller Aerger

an den

gekommen und ich würde durch ſie immer wieder an
den Aerger erinnert werden

Nein Nicht mehr um Roſe ar m Rank handelte es
ſich nun Nur um Gerechtigkeit Sie konnte nicht gerecht ſein ſie wollte nicht ſie wollte nur ihren Willen

Nur deshalb hatte ſie P S noch hinzugefügt Nur
deshalb So viel hatte er mir dabei verſprochen die
Erfüllung aller Wünſche Ein genaues Abwägen wares geweſen daß gerade die Worte geſchrieben hatte
Sie hatte Heinz Beſſeler g gegen ihn ausgeſpielt um ſo
ihren Willen iſcher durchzuſetzen

Jmmer mehr von
noch ra

gewann Horſt Hartſtein das
Empfinden als wär oſe am Rank weit zurückgeſunken
als wäre es nicht mehr deren Entfernen das gefordert
wurde ſondern als drehte ſich hier alles um das Recht

an Du f

des Stärkeren
r gab es doch nur e Gerechtigkeit ſehennd weil Trud c on Ge att l uur 2 el enon

Sillen ertragt haben wollte ſollte er Roſe am
preisgeben

O Engekreisſe Mamen adimtte örkischan

Gericht als behaugtat genannt

So war es nun Hewo r an ſie aurcy ein ſchroffſes
u v eBegehren nicht hatte erreichen nnen das wollte ſie

C r I r r rernun al eben Dicjelll e ge C wingen l ren ilten

C ſ 12 n 7Nein Was er hier erkannte dieſes ſchranken oſe
MBege hre eines durch nichts begründeten Willens

ionnte kein dauerndes Glück geben

Dann aber ein Erkennen fr
be ſten

No Rauſch
ühzeitig genug am

beide

war

Noch war alles nur ein noch hatte
keine tiefe Leidenſchaft erfaßt

Da war es dann beſſer
ehe es zu ſpät geworden wäre

Und er war auch ſchon entſchloſſen So ſetzte er ſich
ſofort an den Schreibtiſch und ließ die Feder über das
Papier haſten

Liebe Trude
wenn ich Dir in dieſem Briefe immer noch ſo ſchreibe
ſo geſchieht es weil ich trotz allem keinen Groll gegen
Dich zupfinden kann weil ich auch in dieſer Entſchei
dung Dir lieb und zugetan bleibe wenn unſere Herz zenauch micht zuſammengehören können Du bereuſt Dein
Wort Du bereunſt ein zu rauhes Fordern aber Du be
ächrſt dabei die gkeiche Ungerechtigkeit allerdings tn

ciner beſſeren Form Jch könnte lange Reden ein
ſchalten die die Grundloſigkeit Deines Haſſes gegen Roſe
am Rank beweiſen würden Aber wozu Nun ſteht ja
dieſe am Rank nicht mehr zwiſchen uns Nicht um Roſe
um Rank dreht ſich dieſer erſte und in der Wirkung auch
entſcheidende Streit zwiſchen uns Nein Du kämpftum das Durchſetzen Deines v illens ohne Prüfung auf
Grund oder Gerechtigkeit Hewaſt und Betteln Mit

dieſen zwei Machtmitteln wollteſt Du Dich durchſetzenNein Jch kann den Willen nicht erfüllen weil er eine r
Eigenwilligkeit entſpricht die mich erſchreckt noch mehr
ich muß aus allem fühlen daß wir beide J einen Jrr
weg geraten waren Selbſt in lußanfügung
e2ſehe ich weiter nichts als das zum Zwiſt daher r h h gerug ehe wir
beide darunter zu ſpöt leiden Wenn Du prüuüfſt wirſt

erkennen daß ich nicht anders antworten kann
va Du nicht einmal das Empfinden für ein Recht finden

ſich jetzt noch zu trennen

ſeine Feine vder
kommenzu unerſchwinglig und außer n herrſcht eine
heit an dieſen Füchen

Glücksfalle dase zu be
orten ſind gerade

rau hat anſtellen üſſen z
das andere dieſer 9
ie Preiſe für billi

Daily Et re vom 24 November heißt es u
a ein an Lebensmitteln leiden wir WMangel

ſondern das Publikum entdeckt auch daß die Beſchaffung
vieler anderer Gegenſtände des e
ſchwieriger r irtd daß z

Strei ichhöl
anderen

Lebens immer
B an Tabak ZigarettenWhisty Stecknadeln Linoleum undbarfsortiteln Mangel herrſcht

Auf dern Fleiſchmarkt macht ſich der ſteigende Mangek
in immer höherem Maße bemerkbar ſo daß wie die

Li
kontrollausſchuſſes geſ

Times berichtete der Schweinemarkt in
ncoln auf r des dortigen Rabrungsmike

hloſſen werden mußte Auf
einigen Märkten waren nur 11 15 und 17 Schweine an
geboten ſo daß die Fleiſcher darum loſen mußtenWir mehmen alle dieſe Nachrichten mit Befriedigung

zur Kenntnis Sie ſind uns ein weiterer Beweis dafür
daß der Bootkrieg die auf ihn geſetzten Hoffnungen
erfüllt und auch England zum Frieden reif macht

Sterben ſie eines

Kriegsallerlei
Wie ſtirbt man auf dem Schlachtfeld

Tauſende verlieren in dem unſeligen Krieg ihr Leben
ſchmerzhaften Todes Dieſe Frage

hat ſich gewiß ſchon mancher geſtellt und dabei doppelte
T
jener Angehörige oder Bel
Stündlein noch Schmerzen vielleicht

barmherzig
ei

Ki
ei

und dort zum Bewußtſein zu gelangen
K

rauer empfunden in dem Gedanken daß dieſer oder
unte in ſeinem letzten

ogar entſetzliche
Schmerzen habe empfinden müſſen Aber die Natur iſtder Heldentod iſt immer ſchen zlos Hat

ne Kugel oder das Sprengſtück einer Granate den
örper ſo ſchwer getroffen daß der Tod anf der Stelle
nge treten iſt dann hat die Schmerzempfindung gav

icht ſich bis zum Gehirn rn eWird aber dopf das Gehirn ſelbſt zerſchmettert dann wird von
Zeit gehabt

vornherein das Gehirn unfähig gemacht etwas wahr
zunehmen der Nervenreiz iſt gusge ſchaltet
li

Anders
egt freilich die Sache wenn die Verwundung nicht den

t Tod herbeiführt oder wenn ſie n nicht
rig AnſichtenDoch auch in dieſer Hinſicht herrſchen meiſt

Jeder Verwu indete wird beſtätigen
ödlich iſt

daß er zunächſt gar ni ichts merkte a ihn erſt das
arme naſſe Gefühl rieſelnden Blutes darauf aufmerkſam machte daß eine Kugel ihn Leirgfen hatte Selbſt

bei erſ plitterung ponſchweren erliegen durch
langſam in die ErſcheiKnochen tri tt der Schmerz erſt

nung Der Getroff fene fällt zumeiſt um verliert wohl
auch einig Zeit das Bewußtſ cin und erſt der Transport
verurf ſacht das Schmerzgefühl Bei ſchweren tiefen
W

le
ſtärkſten
unmit
ni
und
mung des Empfin

Wunden iſt überdies s der Schmerz als bei
ichten Verwundung jen denn der Ausgangspunkt der

Schmerzempfindungen liegt in der Haut und
telbar unter der Körperober fläch Man darf auch

cht vergeſſen daß die ungeheure eiſtige Anſpannung
Aufmerkſamkeit des Kämpfenden eine gewifſe Läh

dungsvermögens herbeiführt

kaum größer

Ein neues Baumwolland
Der Baumwollbau in Pernu hat ſich wie der

Prometheus bemerkt in den letzten Jahren ſo günſtig
entwickel aß man in Peru ein neues Baumwolland
erblicken kann m eſſen Beteiligung an der Beliefe

f Banmwoll Weltmarktes zu rechnen iſt Der
peruaniſche Baumn oltb an beſtand bereits itn 18 Jahrind kam r lange Zeit über gewiſſe Anfange
nicht hinaus und war ne och im Jahre n nicht ger
h eruten ſich i des C Bo dbe ſchaffenheit eignet ſich di gange 8 Pern ſehs
gut für den Baum ar azu kommen a große

2 r ämlich jene i nen es gesTäler g ieg hat folg lge der u
zünſtigen Abſatzmöglichkeiten eine Zunghme der eru
aniſchen Baumwoll ung verhindert doch iſt für die
künftige Friedenszeit ein bedentſamer Aufſchwung zu er
warten Erwähnt ſri daß viele große Pflanzungen iw

Deutſchen gehören Jm Jahre 1915/16 betrug
die Geſamterzeugung in Vern 25000 Tonnem entkernter
Bawumwolle Hiervon wurden 9400 Tonnen der Aus
fuhr übergeben nicht wenige s 9100 nahmen dex
Weg nach Großbritannien B

e Erinnerungene an denkwürcdilge Tage
n

sind für jeden der den Krieg 187071 miterlebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz
187071 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadureh dass sie auf dem Original Papier und in
der Original Schrift von 187071 gedruckt vsind
genan so wie sie damals erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch den
General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen

u

konnteft Wenn ich auch an ein Glück zwiſchen uns nicht
mehr alan
eben an Glück

un Fehler
n

zlusdruck ſchlecht gewählt

kann ſo wünſche ich Dir doch was Du
begehrſt

ben

Horſt von Hartſtein
Haſt hatte er geſchrieben mochten ſich

haben mochte ihm ein ver
aufen ſein mochte mancher
er wollte nicht mehr nach

f liegender

eingeſchlichen

ck mitunterla
ſein

J n
orrener Ausdru

mehr prüfen
Er hatte ſich entſchieden
Und ſie würde es verſtehen müſſen
tieber ein raſches ſchmerzliches Erkennen als ein

janger laſtender Jrrtum
Nur fort
Es war als fürchtete er ſich daß er ſchwach werden

könnte
IX

Frau Mara von Hartſtei n hatte es ja gewußt Sie
lannte ihren großen Jungen doch erſt riußte er in ſich
ſelbſt die
il

9

p

ſe

ind vie e

Entſcheidung geſunden Haben dann ging er zu

yr um alles zu bekennen worunter er gelitten
So war es auch die smnal vieder gewordenNun ſaß er ihr gegenſther tur die re

rannte und der volle Schein z auf das Geſicht Horſt
on Hartſteins das in der Belent chtung etwas fahl erhie en und in ſeinen ausdrucks vollen Zügen wider
iegelte ſich ſeine innere Erregung mit der er alles beJehtete was zwiſchen ihm und Trude geſchehen war

ſich dabei entſchieden hatte

Fortſetzung ſolgt

Reu hinzutretende Bezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchtenenen Tekl dieſes Romans ſoweit der
Vorrat recht koſtenlos nachgeliefert

kann

nappe
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